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Deutſchland. 


Berlin, 17. Februar. In parlamentariſchen 
Kreiſen wollte man geſtern wiſſen, der Miniſter 
für landwirthſchaftliche Angelegenheiten v. Heyden⸗ 
Cadow wolle zurücktreten und der Oberpräſident 
der Provinz Poſen von Wilamowitz Möllendorff 
ware zu ſeinem Nachfolger beſtimmt. Das Ge⸗ 
richt begegnete lebhaften Zweifeln. 


— Jh 


5 Wiener militäriſche Kreiſe beſtätigen, wie 
telepraphiſch hierher gemeldet wird, die Nachricht 
betreffs Theilnahme des deutſchen Kalſers an dem 
diesjährigen ungariſchen Kaiſermanöver nach Be— 
eudigung der rheiniſchen. 

— Allerlei Gerüchte über Kompromißver⸗ 
handlungen, die in Betreff der Militärvorlage 
von der Regierung mit einzelnen Parteiführern 
angeknüpft fein ſollen, durchſchwirren die Luft. 
Erſt waren es hervorragende Mitglieder des 
Zentrums, die durch Verſprechungen ins Wanken 
gebracht werden ſollten, und nachdem hier die 
Erfolge ausgeblieben zu ſein ſchienen, ſind jetzt 
Freiſinnige au die Reihe gekommen. Ein Ber⸗ 
liner Blatt weiß zu erzählen, daß der Reichs— 
kanzler in der gedachten Richtung eine längere 
Unterredung mit dem Abgeordneten Bamberger 
gehabt und dieſem für die Zuſtimmung der 
Freiſinnigen zu der Militärvorlage volle einjährige 
Budgetbewilligung, auch für das Heer, Reform 
der Militärgerichtsbarkeit im Sinne der liberalen 
Forderungen, Berufung eines liberalen Schatz 
ſekretärs u. ſ. w. angeboten habe. Es bedarf 
wohl kaum der Verſicherung, daß es ſich auch 
in dieſem wie in den früheren Fällen um nichts 
weiter als um Gerüchte ohne ſachliche Unterlage 
handelt. Nach Allem, was bisher aus zuver⸗ 
läſſigen Mittheilungen über die Stimmung und 
die Abſichten der Regierung in der Militäran⸗ 
gelegenheit verlautet hat, iſt nicht anzunehmen, 
daß ſie in ihren Zugeſtändniſſen über das Maß 
der Bennigſenſchen Vorſchläge hinausgehen wird, 
und vollends mit der Thatſache in entſchiedenem 
Widerſpruche ſteht es, wenn das angezogene Blatt 
ſeinen Mittheilungen noch hinzufügt, an höchſter 
Stelle ſcheine man für ein (inlenken in der 
Militärvorlage zu den größten Zugeſtändniſſen 
bereit zu ſein. Daß man ne nal den Abge⸗ 
ordneten Bamberger zum Vermittler eines Kom⸗ 
promiſſes auserſehen hat, iſt wohl durch die 
Erinnerung des „Schwäbiſchen Merkur“ an eine 
im Jahre 1870 von ihm gehaltene patriotiſche 
Rede veranlaßt worden, in der er unter allerdings 
anderen Verhältniſſen die Nothwendigkeit einer 
ſtarken Heeresmacht betonte, g 

— Die Militärkommiſſion hat geſtern nach 
Beendigung der Diskuſſion über die Frage der 
Formulirung der Beſtimmung über die zweijäh⸗ 
rige Dieuſtzeit ſowohl den Vorſchlag der Regie⸗ 
rung: Der Durchſchnittsſtärke (der Armee) liegt 
die Vorausſetzung zu Grunde, daß die Mann⸗ 
ſchaften der Fußtruppen im Allgemeinen zu einem 
zweijährigen aktiven Dienſt bei den Fahnen her⸗ 
angezogen werden, als die Anträge aus der Kom: 
miſſion mit wechſelnden Majoritäten abgelehnt. 


Für den Unterautrag Bebel zu dem Antrag 
Mickert: zweijährige Dienſtzeit für alle Truppen 


ſtimmten nur die Sozialdemokraten und die 
Volkspartei; für den Antrag Rickert auf Abände⸗ 
rung der Verfaſſung die Freiſinnigen, Volkspartei 
und Sozial ten; für den Antrag Bennigſen: 
geſetzliche Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit 
für die Fußtruppen für die Dauer der erhöhten 
Friedenspräſenzſtärke die Nationalliberalen und die 
Reichspartei; für die Regierungsvorlage die beiden 
konſervativen Fraktionen. Die Berathung hat 
alſo, wie erwartet wurde, gar kein Ergebniß ge⸗ 
habt, weil das Zentrum ſich an der Abſtimmung 
überhaupt n betheiligte. In der nächſten 
Sitzung am Montag wird der Antrag Richter 
über die Ergebniſſe der finanziellen Erörterungen 
zur Verhandlung kommen. 

— Der Sturm auf die Rentengüter, von 
dem die offiziöſen Blätter ſo viel zu erzählen 
wußten, iſt bereits vorüber. Der „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht eine Bekanntmachung der königlichen 
Generalkommiſſion für Schleſien, welche Anſiede 
lungsbewerber auffordert, ſich an die bezeichnete 
Behörde zu wenden. Reutengüter von 1½¼ bis 

Hektaren Größe mit gutem, mittleren und auch 
geringerem Boden ſeien in beinahe ſämmtlichen 
Kreiſen der Provinz mit und ohne Gebäude zu 
vergeben. Auch Reſtgüter von 50 bis 75 Hektaren 
Fläche ſeien disponibel' Offenbar iſt das Ange⸗ 
bot größer, als die Nachfrage. Und trotzdem ver⸗ 
1 5 die Agrarier Wiedereinführung, der Erb- 
pacht! 

Einige Blätter melden, daß der Bundes 
rath in ſeiner nächſten Plenarſitzung das neue 
amtliche Waarenverzeichniß zum Zolltarif end⸗ 
gültig erledigen werde. Die Nachricht klingt 
ſchon unwahrſcheinlich, wenn man die Erklärung 
in Betracht zieht, welche der Staatsſekretär des 
ET EEE EEE BETRETEN TEE 


Feuilleton. 


© Brief aus Rom. 
Der römiſche Karneval, welcher jo oft von 
den größten Schriftſtellern geſchildert wurde, iſt 
in vollſtändiger Degeneration begriffen. Ja, da⸗ 


Die Arbei N orge für den folgenden Tag. 
Die 7 war üb eingeſtellt; man lebte wie 
in einem Traum, in wel Ben 

dae Tage m man ſich während 
einiger Tage für das Elend und die Sorgen des 
Jahres entſchädigen wollte, war um die 
Zeit, wo die Pianobäufer duch mehr Geld genug 
hatten, um den zahlloſen Anleihen, welche mit dem 
Riſito, eine Uhr, goldene Ringe u. 


f ſi „w. zu ver⸗ 
lieren, angeſichts der kommenden F inge en 
gemacht wurden. Wagenvermiether, Koſtlmver⸗ 


leiher, Blumen- und Konfeltverkäufer machten da⸗ 
mals über die Faſchingszeit mehr Gelder als 
während des ganzen Jahres. Die Spekulation 
bemächtigte ſich des Korſo bis in ſeine kleinſten 


Winkel. Fenſter und Balkons wurden zu ſo un üb 


glaublich hohen Preiſen für eine Woche ver⸗ 
miethet, daß man davon die ganze Wohnungs⸗ 
miethe für ein Jahr hätte bezahlen können. 

Und was für eine Menge prächtig aufge⸗ 
putzter Wagen und origineller Masken gab es da⸗ 
mals. Und was gab es da für Humor, für 
eine naive, gutmüthige und dabei doch komiſche 
Art, ſich über andere oder ſich ſelbſt luſtig zu 


den modernen parvenuhaften Habitus angenommen, 


liner 
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Reichsſchatzamts Freiherr von Maltzahn bei Ge: 
legenheit der Beantwortung der Interpellation 
über dieſen Gegenſtand am 17. Januar d. J. im 
Reichstag abgab. Herr von Maltzahn erklärte 
damals wörtlich, daß beim Reichskanzler die Ab⸗ 
ſicht beſtehe, ſeinerſeits dahin zu wirken, daß die 
Beſchlußfaſſung des Bundesraths und ſeiner Aus. 
ſchüſſe über den ihnen vorzulegenden Entwurf 
auf eine jo geräumige Spanne Zeit hinausge⸗ 
ſchoben wird, daß den Einzelregierungen dadurch 
genügend Gelegenheit gegeben iſt, ihren Handels⸗ 
vorſtänden, oder wen ſie ſonſt dafür geeignet 
halten, von dem Inhalt des Entwurfs Kenntniß 
zu geben und deren Aeußerungen entgegen zu 
nehmen. Danach war alſo geplant, den Entwurf 
zum amtlichen Waarenverzeichniß längere Zeit 
beim Bundesrath ruhen zu laſſen, um die Inter 
eſſenten erſt zu gutachtlichen Aeußerungen veran: 
laſſen zu können. Der Entwurf iſt früheſtens 
Ende Januar an den Bundesrath gelangt. Es 
wäre in der Zwiſchenzeit unmöglich geweſen, die 
Intereſſenbefragung durchzuführen. Wie wir denn 
auch hören, wird im preußiſchen Handelsminiſte⸗ 
rium eine ſolche Befragung der wirthſchaftlichen 
Vereinigung gegenwärtig erſt in die Wege geleitet. 
Es ſollen den einzelnen Vereinigungen die ſie 
betreffenden Abſchnitte des neuen Waarenver⸗ 
zeichniſſes zur gutachtlichen Aeußerung zugeſtellt 
werden. 

— In Organen der kirchlichen Rechten wird 
gegenwärtig bittere Klage darüber geführt, daß 
angeblich „neuerdings alle hohen kirchlichen Aemter 
mit Vertretern der kirchlichen Mittelpartei beſetzt 
werden“. Dazu bemerkt die „Proteſtantenverein 


Korreſpondenz“: ö 
„Bekanntlich ſind ſeit dem Rücktritt des 

Oberkirchenrathspräfideuten Hermann, alſo ſeit 

15 Jahren ſämmtliche kircheuregimentlichen 


Stellen in der preußiſchen Landeskirche bis auf 
die Superintendenten herunter ausſchließlich mit 
Männern der konfeſſionellen und der poſitiv— 
unirten Partei beſetzt worden. Ohne das Placet 
des Oberhofpredigers Generalſuperintendenten 
Kögel konnte Niemand in ein leitendes Amt der 
preußiſchen Landeskirche gelangen. Der Bann 
dieſer Ausſchließlichkeit iſt nun allerdings ſeit dem 
Ausſcheiden der Herren Kögel und Stöcker aus 
ihren Aemtern in ſoweit gebrochen, daß auch 
einige ſich zur Mittelpartei haltende, im Uebrigen 
aber in engſter Fühlung mit den genannten 
pofitiven Parteien ſtehende Männer, wie der 
Propſt Freiherr v. d. Goltz und Generalſuper⸗ 
intendent Dryander in kirchenregimentliche Aemter 
gekommen find, welchen ſich vielleicht noch Hof⸗ 


prediger Faber zugeſellen könnte, wenn ſich die 15 


Nachricht beſtätigen ſollte, daß derſelbe für die 
Generalſuperintendentur der Stadt Berlin auser⸗ 
ſehen ſei. Schon das Eindringen dieſer wenigen 
Perſonen in das Kirchenregiment genügt den die 
reußiſche Landeskirche und ihre Synoden beherr⸗ 
ſchenden poſitiven Parteien das videant consules 
auszurufen. Alleinherrſchaft iſt das Prinzip 
dieſer Verderber unſerer evangeliſchen Kirche.“ 
Die genannte Korreſpondenz ſchreibt ferner: 
„In der verfloſſenen Woche iſt die mit der Auf⸗ 
ſtellung eines Agendenentwurfes für die preußiſche 
Landeskirche betraute Kommiſſion zu ihren 
Plenarberathungen verſammelt geweſen und ſollen 
dieſelben eine „vollſtändige Uebereinſtimmung“ er⸗ 
geben haben. Dieſer vieldeutenden Nachrich ge⸗ 
genüber muß hervorgehoben werden, daß das 
einzige der kirchlich-liberalen Partei angehörige 
Mitglied dieſer Kommiſſion, Superintendent 
Spaeth aus Breslan, durch Krankheit verhindert 
geweſen iſt, an den Kommiſſionsberathungen theil⸗ 
zunehmen. So ſind die poſitiven Parteien bei 
dem Abſchluß der Arbeit vollſtändig unter ſich 
geweſen. An den Vorberathungen einer Spezial- 
kommiſſion hat Herr Spaeth allerdings theilge⸗ 
nommen, ohne indeſſen Gelegenheit gefunden und 
genommen zu haben, & mit feinen Geſinnungs⸗ 
geuoſſen über die S 
zu benehmen. Die Diskretion, welche die Kom⸗ 
miſſion ihren Mitgliedern auferlegt hat, hat ver⸗ 
hindert, daß Herr Spaeth in der Lage geweſen 
iſt, die Anſchauungen und Forderungen der kirch⸗ 
lich⸗liberalen Partei in Bezug auf die Agende zur 
Geltung zu bringen. Um ſo mehr darf erwartet 
werden, daß die Agendenkommiſſion durch baldigſte 
Veröffentlichung ihrer Arbeit Gelegenheit geben 
werde, ihr Werk einer ruhigen und allſeitigen 
Prüfung unterziehen zu können.“ 
Dortmund, 16. Februar. (W. T. B. 
Der Vertrag bezüglich des rheiniſch⸗weſtfiliſchen 
Kohleuſyndikats iſt der „Nheiniſch⸗Weſtfäliſchen 
Zeitung? zufolge heute notariell vollzogen worden. 
Dem Syndikate werden nicht beitreten: die 
Zechen „Berneck“, „Friedlicher Nachbar“, „Langen⸗ 
brahm“, „Paul“, Prinz Friedrich“, „Richradt“ 
„Roland“ und „Weſthauſen“. Die hentige Ver⸗ 
ſammlung der Zechenvertreter beſchloß, ohne die 
genannten Zechen das Syndikat zu gründen. Nicht 


machen! Alles iſt in unſerer Zeit, wo der Kampf 
ums Leben die heiteren Faſtnachtsſcherze ver⸗ 
ſcheucht hat, verſchwunden. Rom hat, ſeitdem es 
Hauptſtadt von Italien geworden, ſeinen charak⸗ 
teriſtiſchen Typus nach und nach abgelegt und dafür 


und wahrhaftig, wenn eine Stadt, ſo hat es Rom 
u cht nöthig, mit Parvenu⸗Eigenſchaften zu brilliren. 
Aus der Stadt der Päpſte und des hohen 
italieniſchen Adels, feinen religiöſen Feſten, feinen 
weltlichen Luſtbarkeiten, ſeinen fürſtlichen Feſtge⸗ 
lagen und ſeinen vielfarbigen, vielbewegten Volks⸗ 
ſeſten hat man eine moderne banale Großſtadt ge 
macht, aus der das Maleriſche täglich mehr 
chwindet. x 
Das find hauptſächlich die Gründe, weshalb 

es trotz der beſten Abſichten der Bevölkerung nicht 
mehr gelingt, den früheren römiſchen Karneval 
wieder ins Leben zu rufen. Man veranſtaltet 
ewiß noch Züge, man dekorirt noch einige 
alkons und Wagen, aber was eben fehlt, das iſt 
— der „Zug“ — oder „lentrain‘, wie es der 
Franzoſe nennt. Der Gaſſenjunge iſt der Herr 
des Korfo geworden. Er ſtürzt ſich unter die 
Räder der Wagen und unter die Füße der Pferde, 
um im Schmutz und Staub die Blumenbonquets 
aufzuheben, und fie in zweiter Auflage den Vor⸗ 
ergehenden an die Köpfe zu werfen. Die 
Mazzettacei, welche die Angen mit Staub füllen 
und die Hüte ſchonungslos verderben, haben den 
eleganten Bonbons und Blumenregen von ehe⸗ 
* Seit wenn wirkliche Anſtrengungen gemacht 
werden, um den Karneval auf ſeine frühere Höhe 
zu bringen, ſo bleibt der Erfolg gewöhnlich mit 
Sicherheit aus. So fielen in dem diesjährigen 
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tellung zur Agendenfrage, 
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vertreten waren die Zechen „Mont Cenis“, ſtellungsprozeß ab. Der weitere Verlanf jener 
„Meiderich“ und „Wieſche“. Der Beitritt der Angelegenheit und dieſer Geſundungsprozeß wür⸗ 
Zeche „Mont-Cenis“ wurde als wünſchenswerth den die nothwendige Ergänzung der erſten Urtheils⸗ 
bezeichnet, weil ſonſt der „Kölner Bergwerks ſprüche des Gerichts bilden. (Beifall.) Jetzt ver⸗ 
Verein“ und die „Gelſenkirchener Bergwerks- lange man von der Regierung, daß ſie dieſe Ver: 
Aktien⸗Geſellſchaft“ ebenfalls nicht beitreten wer⸗ einigung der Republikaner breche. Die von Mille⸗ 
den. Die Verſammlung beſchloß, daß der Ab- rand vorgeſchlagene Annäherung an die Sozialiſten 
ſchluß des Syndikatvertrages gültig für alle Be⸗ und Boulangiſten müſſe er zurückweiſen. (Leb⸗ 
theiligten ſein Tolle unter der Bedingung, daß ders hafte Unterbrechungen auf der äußerſten Linken, 
ſelbe hinfällig werde, wenn die Zeche „Mont- der Präſident erläßt mehrere Ordnungsrufe.) 
Cenis“ nicht bis Montag Mittag 12 Uhr zu Ebenſo wenig könne er auf die ſogenannte Ver⸗ 
Händen des Direktors Unckel ihren Beitritt ans einigung der Zentren eingehen. Das Kabinet 
zeige. Mit der Erklärung des „Kölner Bergwerks⸗ regiere im Namen der Geſammtheit der republi⸗ 
Vereins“ und der „Gelſenkirchener Bergwerks- laniſchen Partei und wolle nicht der Gefangene 
Aktien⸗Geſellſchaft“ gab ſich die Verſammlung ein⸗ irgend einer einzelnen Parteigruppe ſein. Er 
verſtanden. Der Kohlenverkauf findet vom 1. müſſe ſerner gegen die Behauptung, daß das Ka⸗ 
März d. J. ab durch das Syndikat ſtatt; bis binet unter dem Einfluſſe Clemenceaus oder der 
dahin verkaufen die Zechen ſelbſt. Der Vertrag äußerſten Linken ſtehe, entſchiedene Verwahrung 
wurde von den anweſenden Vertretern der Zechen einlegen. Ribot ſchließt mit dem Hinweis auf 
unterzeichnet, worauf die Wahlen erfolgten. Als das ſeit 15 Jahren vollbrachte Werk, welches 
Wohnſitz des Syndikates wurde mit bedentenver das Land zu ſchätzen wiſſe trotz der jüngſt 
Majorität Eſſen a. d. Ruhr beſtimmt. Zum aufgetauchten Wolken, welche ſich übrigens be 
Vorſitzenden wurde Krabler, zu deſſen Stellver- reits zu zerſtreuen beginnen. (Lebhafter Beifall 
tretern werden Pieper und Müſer gewählt, Pr links.) 
— Wilhelmshafen, 16. Februar. > er 4 Paris, 16. Februar, 8 Uhr 28 Minuten 
Se. Maleſtät der Kaifer beſichtigte Br idem Abends. Das Miniſterium Ribot hat den heutigen 
Intereſſe die neue 28 Zentimeter⸗Haubitze 0 Sturm in der Kammer glücklich überſtanden und 
Artilleriehofe und nahm darauf im Zur Ver. ben. Angriff ſeiner Gegner ſiegreich abgeſchlagen. 
das Frühſtück ein, zu welchem die bei ie 6 den Die Tagesorduung des Deputirten Leydet, welche 
eidigung zugegen geweſenen Offiziere und die beiden dem Kabinet das. Vertrauen der Kammer aus- 
Geiſtlichen geladen waren. =: 5 

Sigmaringen, 16. Februar. (28. T. B.) 
Die Beiſetzung der verſtorbenen Fürſtin Katha⸗ 
rina von Hohenzollern wird in der hieſigen fürſt⸗ 
lichen Familiengruft erfolgen. Morgen findet 
die Ueberführung der Leiche von Freiburg nach 
hier ſtatt. Ku 

Olienburg, 16. Februar. Die Staats. 
regierung beantragt beim Landtag die Ermächti⸗ 
gung zur Aufnahme einer Anleihe von 1230 635 
Mark, um den Mehrbedarf des Eiſenbahn-Erneue⸗ 
rungsfonds für 1893 zu decken. 


Oeſterreich⸗Ungarn. . 
Wien, 16. Februar. (W. T. B.) Prinz 
Ferdinand von Bulgarien hat einer ſtarken Er⸗ 
kältung halber feinen Aufenthalt hierſelbſt um 
einige Tage verlängert. 
Wie 


Cavaignac verlangt das Wort (Bew. ) 
fert. Seit einigen Tage 


die Regierung die angekündigte Interpellation 
über deren allgemeine Politik. Leydet führt aus, 
es beſtehe eine Liga zwiſchen dem linken Zentrum 
und den vereinigten Konſervativen, welche das 
Ziel verfolge, ſich der Staatsgewalt zu be: 
mächtigen und die beſtehenden Geſetze bezüglich 
des Heeresweſens, des Schulweſens und der 
Finanzen abzuändern. Millerand (radikal) wirſt 
der Regierung vor, in der Panama ⸗Angelegenheit 
dem Lande keine Genugthuung gewährt zu haben. 
Das Land bedürfe einer Reviſion der Verfaſſung 
im demokratiſchen Sinne, der Trennung des 
Staates von der Kirche, ſozialer Reformen, der 
Abſchaffung aller Monopole und aller Privilegien 
der Haute banque. Lafargue (Sozialiſt) ent- 
wickelt das Programm der Arbeiterpartei. Ca⸗ 
vaignac verwahrt ſich gegen die Behauptung, daß 
er wegen der jüngſt von ihm gehaltenen Rede 
vorher mit den vereinigten Konſervativen in Ein⸗ 
vernehmen getreten ſei. Hierauf ergreift Ribot⸗ 
das Wort. Er weiſt darauf hin, daß er bei 
Uebernahme der Staatsgewalt alle Anhänger der 
Republik um ihre Unterſtützung gebeten habe. 
Dank der Vereinigung der Republikaner ſei der 
Uebermuth Derjenigen, welche gegen die Republik 
und ihre Diener den Kampf unternommen hätten, 
geſcheitert. Das Land ſehe vertrauensvoll dem 

ide einer Angelegenheit entgegen, welche den, 
Vorwand zu der Einleitung des Kampfes abge⸗ 
geben habe, und warte ruhig den Wiederher- 


vorſchlagen, müßte man vor Allem ſparſamer mit: 
Interpellationen ſein. 

Leydet ſchließt: Die Kammer möge ſich mit 
Rückſicht auf die Wahlen ſchon heute für ſoziale 
Reformen ausſprechen; es dürfe heute inmitten 
eines nach Millionen zählenden Reichthums keiner 
mehr Hungers ſterben. 

Millerand (Sozialiſt): Die Kammer habe 
kein Anſehen mehr im Lande, die Regierung eben⸗ 
ſowenig; dieſe habe zweifellos die beſten Abſichten, 
aber in der Politik gelten nur Reſultate. Er be⸗ 
klage durchaus nicht die Bildung einer konſervati⸗ 
ven Partei. Die Politik der Konzentration, die 


8 


der Majorate, die tauſendfachen Bedürfniſſe des 
modernen Lebens, der Wunſch, nicht zur langſam 
reich gewordenen Bourgeoiſie gezählt zu werden, 
alles dies hat dazu beigetragen, den Untergang: 
der alten ariſtokratiſchen Familien Roms, welche 
früher in ſorgloſem Reichthum leben konnten, zu 
leſchkeanigen Die Bankerotte folgen mit einer 
verzweifelten Geſchwindigkeit auf einander. Und 
Rom erlebt gegenwärtig das Schauſpiel, wie ein? 
durch das Spiel, die Spekulation und den 
Wucher ruinirte Geſellſchaftsklaſſe verſchwindet. 
Um ſich von dieſen Dingen einen Begriff zu 
machen, genügt es, den Palaſt Borgheſe zu be⸗ 
ſuchen, wo gewandte Spekulatoren allerhand koſt⸗ 
bare Gegeuſtände zum Verkauf zuſammen tragen: 
Möbel in großem Stil, reiche Stoffe mit feinen 


Zug beſonders zwei Wagen auf, der bu centaner. 
das Staatsſchiff, auf welchem der Doge von 
Venedig mit ſeinem glänzenden Gefolge auf das 
hohe Meer ſegelte und in die blauen Fluthen der 
Adria den goldenen Ring warf, welcher dieſe mi! 
Venedig vermählte. Der zweite war der Frie 
denswagen, eine Erinnerung an den großen inter 
nationalen Friedenskongreß in Rom. Derſelb 
ſtellt eine Feſtung dar, deren Geſchütze nur mi 
Blumen ſchießen und auf deren Zinne die Frie⸗ 
densgöttin mit dem Oelzweige ſteht. Das war 
aber ſo philoſophiſch und kalt, daß ein Vergleich 
mit den früheren Karnevalszügen rein unmöglich 
war. Das einzige, was an die Pracht, Origina⸗ 
lität und Komik der früheren Karnevale erinnerte, 
war der Götterwagen, welcher den „Rath der 
Götter über die Hochzeit Pſyche's“ darſtellte. 
Das ganze Arrangement war ſozuſagen ein 
lebende, theils traveſtirte Reproduktion, eine Fresko 
Raphaels der Villa Fermeſina. Juno wurde von, 
der Prinzeſſin Torlonia dargeſtellt; Venus war 
die ſchöne Biſchi, Diana die Marquiſe Gillo, 
Ceres die Gräfin Canadori, Pſyche die Herzogin 
Jagarolo, Proſerpina die Prinzeſſin Gintiniani. 
Die Götter wurden ebenfalls durch Mitglieder der 
allerhöchſten römiſchen Ariſtokratie dargeſtellt, mit 
Ausnahme des nichtsnutzigen, verführeriſchen und familien mit unglaublichen Koſten an ſich zu 
kleinen Amor, welchen eine junge Prinzeſſin Tor- bringen. 

lonia perſonifizirte. 8 1 * 

* Um das Elend der gegenwärtigen Situation 
in Rom zu verbergen, iſt die Saiſon reich an 
influß der Fin vornehmen Bällen. Die verſchiedenen Geſandt⸗ 
Bankſkandals. Die Situation iſt beklagenswerth, ſchaften gingen mit gutem Beiſpiel voran und 
die allgemeine Geſchäfkslage ſehr ſchlecht. wer es irgendwie möglich BEN konnte, der gab 

Eine tieſe Troſtloſigkeit liegt fett einiger Zeit feinen Ball. Ueber den Ball der deutſchen Ge⸗ 
auf der römiſchen Ariſtokratie. 


geſchirre, Emailarbeiten, alte Gemälde, werthvolle 
Karten, jeltene Bücher und Autographen, feine 
Bijouteriegegenſtüände. Das Palais Borgheſe iſt 
ein Tempel des modernen Luxus geworden, wo 
man die elegauteſten Zimmerausſtattungen und 
die en Schmuckgegenſtände finden kann, 
Liebhaber des Alterthümlichen, kollektionswüthige 
Engländer u. ſ. w. finden ſich dort zuſammen, 
um die Schätze der altrömiſchen Ariſtokraten⸗ 


* 
* 
Dieſes Jahr ſteht der Karneval ganz bedeu⸗ 
tend unter dem Einfluß der Finanzkriſe und des 


—  —— 


Bildung zweier großen Parteien 


‚jen 


ſende von 


Stickereien, geſchnitzte Truhen, prächtige Fayence Z 


Die Abſchaffung ſandtſchaft iſt Ihnen jedenfalls ſchon ſo viel ber! 


eine Politik des Kampfes gen en, habe ſich u 
lebt. Nach ſeiner Ansicht 5 
gro rankcei ei 
erwachſen. Es ſei Wahnſinn, et nn 
der Konzentration der konſervativen Partei gegen⸗ 
über zu ſtellen. 
IE Nach 0 belegen Polen des 
Lafargue beſteigt Cavaignac unter großer 2 
merkſamkeit die Tribüne, um zu erklaren, Kae 
einer Koalition mit dem rechten Zentrum nicht 
die Rede jet, re en erntet heute durchans 
nicht denſelben Beifall wie am 8. Februar, viel⸗ 
leicht weil er zu viel Werth darauf legt und 
immer wieder darauf zurückkommt, daß heu te 
von dem, was damals votirt worden ſei, nichts 
nl: ee werden dürfe, was Keinem einfällt, 

Ribot iſt heute ſehr glücklich in feiner Nede 
und gut aufgelegt. Er tritt für die Poiitik der 
Konzentration ein; er habe die Regierung unter 
ſchweren Verhältniſſen übernommen; alle Republi⸗ 
kaner haſſen ſich, aber um die von der Regierung 
getragene Fahne geeint; dieſe Einigung ſei auch 
jetzt noch nöthig, er wende ſich daher an alle 
politiſchen Fraktionen; über den Divergenzen müſſe 
die republikaniſche Solidarität ſtehen, man dürfe 
Geſetze, welche die Errungenſchaften von fünfzehn 
Jahren Ban nicht in Frage ſtellen laſſen. * 

Millevove ruft: Nehmen Sie ſich doch eine 
Konzentration der Ehrlichkeit vor! 


Solzialiſten 


Ribot: Die, welche mich unterbrechen, ſind 
Diejenigen, welche — Ribot kann. ice Then 
ſprechen, 


hen, Lärm bei den Boulan iſten, welche rufen: 
„Sie ſind ein alter Bonapartifti” Sl Sonnen. 
rufen in den allgemeinen Skandal fortwährend 
das Wort „Bonapartiſt“ im Chor hinein. i 
Nibot fährt endlich fort: Es wäre Wahnſinn, 
in dieſen Zeiten der Aufregung die Majorität 
zu zerſtören; es werde nicht leicht ſein, alle 
Elemente zuſammenzuhalten. Er, Ribot, ſei 
jedoch abſolut unabhängig, und es jei nicht richtig, 
dunn Da gejagt, dab er von irgend Jemandem 
e Druck auszuhalten geha i 
don Fü bi BEVOR, Dir Ra EA 
Ribots Rede wird mit gr Beifall v 
den geſammten Republikanern . 1 
Paris, 16. Februar. (W. T. B.) Der 
at der Zollkommiſſion 
troleum⸗Zölle unter⸗ 


Handelsminiſter Siegfried 
1 8. 8 ur der 

reitet. Darnach ſoll der Zoll auf GOprozentiges- 
raffinirtes Petroleum 16 Franks bekam 18 
beim Verlaſſen der Raffinir⸗Anſtalten entrichtet 
werden. Der Zell für Roh⸗Petroleum wird auf 
13 Franks feſtgeſetzt. 


Italien. 
i Rom, e 
aments verhandelten heute über das Eheſchei⸗ 
dungsprojekt. Die Mehrzahl der imm in 
a Hanf, 
iolitti beantwortete heute die Interpellation 
Ferrari über die Bankinſpektion und erllärte, die 
Inſpektion werde noch im Laufe dieſes Monats 
beendigt ſein. Ferrari erwiderte, falls die Regie⸗ 
3 in ihrem 1 — 5 erlahmen ſollte, 
werde er gegen die Regierung ſtimmen. Giolittt 
‚wiederholte, vor Ende des Monats ſei die Be⸗ 


ng der W 
Der Papſt ließ heute in der terskirche Tau⸗ 
von Pilgern zum Handkuſſe zu. Von 9 
Uhr früh bis 4½ Uhr Abends hielt ſich der Papft 
in der Kirche auf, ohne die geringſte Ermüdung 
zu zeigen. Sein Ausſehen war beſſer als im 
letzten Jahre. 

Nom, 16. Februar. (W. T. B) Der 
2Fanfulla“ veröffentlicht eine Unterredu 1 

ausgebers mit Crispi, welcher ſich mil igend 
ber das Verhalten der Regierung in der 
Banken- Angelegenheit äußerte. Bezüglich des 
Budgets ſagte Crispi, daß daſſelbe kllnſttich auf⸗ 
geſtellt ſei. Der erſchütterte Kredit und die nichts 
weniger als ſolide und vollſtändige Organifation- 
des Perreg verſetzten Italien in eine ieee 
welche ſich in ſeinen auswärtigen Beziehungen 
ſichtbar macht. 


Großbritannien und Irland. 


London, 16. Februar. (W. T. B.) Das 
Unterhaus nahm nach kurzer lebhafter eh 
einſtimmig einen Antrag Sextons an, in welchem 
erklärt wird, die „Times“ habe ſich durch ihren 
1 Artikel, worin fie die Antiparnelliten- als. 
auflich und im Solde der Regierung ſtehend be⸗ 
zeichnete, einer groben Verletzung der. Privilegien 
des Hauſes ſchuldig gemacht. 


Aſien. 

Wie in vielen anderen Dingen, ſo iſt in 

t ſo in 

Japan auch in Bezug auf die RR des 
Kronprinzen mit dem Herkommen gebrochen wor⸗ 
den. Der naher vierzehnjährige Kronprinz 
Harn (d. h. Frühling) trägt, eine Uniform euro⸗ 
päiſchen Schnittes und beſucht die nach euro⸗ 


wo daß ich mit meiner Schilderung 
1 ſpät käme. Großes Auſſehen —.— 1 
bende, welche die internationale Künſtlergeſell⸗ 
ſchaft gab, deren weite Räumlichkeiten in eine 
unterſeeiſche Grotte verwandelt waren, welche im 
Scheine vielfarbiger, elektriſcher Lampen magiſch 
flimmerte. Beſonders ſtark iſt in dieſer Geſell⸗ 
ſchaft das deutſche Element vertreten. 

Nur einige Worte über den Abend in. Rom, 
an welchem in Mailand an der Skala Verdis 
Naias zum erſten Male über die Scene ging. 

ie römiſche Geſellſchaft befand ſich in den 
Theatern oder auf Privatbällen. Mit einer ficber⸗ 
haften und patriotiſchen Ungeduld erwartete man. 
die Nachrichten aus Mailand. Plötzlich kam ein 
Telegramm an das Bureau einer großen hieſigen 
eitung, welches berichtete, daß der Erfolg der 
neuen per einen wahren Triumph be⸗ 
deute. Mit Blitzesſchnelle hatte der Telopyon 
die Nachricht in der ganzen Stadt verbreitet. 
Stürmiſche ganz aus ſich ſelbſt eutſtehende Ova⸗ 
tionen wurden dem in Mailand abweſenden Verdi 
dargebracht. In der Argentina, wo man an 
dieſem Abend gerade Verdis „Troubadour“ 
ſpielte, erhoben ſich die Zuſchauer nach dem 
gener wie von einem ſpontanen Einfluß 
age und brachen in lautes Beifallsrufeu 
aus. Mehr humoriſtiſch als ernſt wurde es bes 
ſprochen, daß der Syndikus Ruspoli in einem be⸗ 


richtet worden, 


greiflichen Anfall von Begeiſterung, ohne irgendwie 


autoriſirt zu ſein, im Nam 
von Rom Verdi 1 
glückwüuſchte. 


im der Bevölkerung 
zu ſeiuem großen Erfolge Des 


— — 


16. Februar. Die Burcaus des Par⸗ 


— 


1 


1 


> 


N 


nimmt regelmäßig am Unterricht Theil. Auff und wir ſahen, wie nach der Rede ſelbſt frei 


die vertrauteſten Parteifreunde erfahren wenig von 


päiſchem Muſter eingerichtete Adelsſchule. Er ſelben eine faſt weihevolle Stimmung im Hauſe 


laſſen. (D. RB. Nr. 65 774.) Es handelt ſich 7 ir preiſe: Weizen ——, ; ; ja 5555 
aſſ ( P. Nr. 6 ) Es handelt ſich Regulirungspreiſe: Weizen ——, . 5,25, rohes (Marke Parkers) 
mit dem Lande herzuſtellen. Dies geſchieht, in⸗ Angemeldet: Nichts e ene eee ee . 
em durch Abhaspeln eines mit Schwimmkörpern i ä DVV 
dem durch Abhasp 8 ch oͤrpern Winter⸗Weizen loko — D. 80 C. Ro⸗ 
ther Weizen per Februar — D. 781/ C., 
per März — D. 78%, C., per Mai — D. 
8¹ C, Getreidefracht 1,5. Mais per 
Februar 52,25. Zucker 3½16., Schmalz 
Juli 130,75 Marl. loko 13,15. Kaffee Rio Ar. 7 18. Kaffee 
a RÜBBL per Apri⸗Mai 54,00 Marl, per Der Ward dio Mio Nr. 1725. affe ber 
——.—.. nber Stuber 50 Mar. „na orb ie A s Weizen a 
Kunſt und Literatur. Spiritus lolo 70er, 33,60 Mark, al 1 R 
Stettin Vor 5 Jahren trat hierſelbſt in Februar 70er 32,40 Mark, per April⸗Mai 70er 8 0 9 Be Gebruar. Weizen Verſchiffun⸗ 
St „Vor 5 Jahren tr N en 33,20 Mark, per Auauſt⸗S 70er 34,90 gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
einigen Jancovius⸗Konzerten eine junge norwegiſche J, % Mark, per Auguſt⸗September 70er 34,90 der Vereini S roßbritanni 
Pianiſtin Hanna Marie Hanſen auf, Mark. 100 000, bos 1 l na Gropbritannien 
welche erſt 12 Jahre alt war, aber bereits her⸗ Hafer per April Mai 143,75 Mart, 1 e ie e e 1 8 E. 
vorragende muſikaliſche Begabung und techniſche betroleum per Februar 19,90 Mark. Kaliſornien und Oregon nach Großbritannien 


Befehl des Kaiſers darf er nur fehlen, wenn er ſinnige Abgeordnete dem nationalliberalen Redner 
unwohl iſt. Der Kaiſer nimmt Kenntniß von dankend die Hand ſchüttelten. Wir wollen auf 
den Zenſuren, die ſein Sohn von Woche zu den politiſchen Standpunkt des Redners nicht ein⸗ 
Woche erhält. Bis zu feinem fünfzehnten Jahreſ gehen, aber der Wunſch iſt ſicherlich ein durchaus 
ſoll er in dieſer Schule verbleiben, dann ſoll er berechtigter, daß es im deutſchen Parlamente nie⸗ 
ſich eine europäiſche Sprache zum Spezialſtudium mals an Männern fehlen möge, welche gleich 
für etwa drei Jahre wählen, worauf er zur Rudolf v. Bennigſen die politiſchen und nationalen 
Vollendung ſeiner Ausbildung auf einige Jahre. Ideale des deutſchen Volkes hochhalten. 


nach Europa geſandt werden- wird. Neuerdings —d' - 
hieß es, er ſolle nach Deutſchland kommen. — ZTERAN I 


f Stettiner Nachrichten. 
Ä TESTER EEE 


Stettin, 17. Februar. Die erſte Strafkam⸗ 
2 3 1 mer des Landgerichts hatte ſich geſtern mit 
Augenblicksbilder aus. dem einer umfangreichen Anklageſache gegen den Schiffs⸗ 
Reichstag ſtauer Guſtav Baſch und den Agenten Simon 

5 Alexander zu beſchäftigen. Dem erſteren wird 


Intereſſante Augenblicksbilder aus dem Reichs⸗[„Betrug in 3 Fällen, dem letzteren Beihülfe in Ausbildung aufwies. Nachdem die jugendliche | = jtHsĩü»—— A; — 66 See rita 
tag während der erſten Leſung der großen. Mili- einem Fall zur Laſt gelegt. Baſch betrieb ſeit Künſtlerin eine Anzahl deutſcher Juſtitute beſucht Berlin, 17. Februar. Schluß-Kourſe. . Orte o. nach anderen Häfen des Kontinents 
tärvorlage, mit Originalbildern von \ tto Gerlach, 1860 das Gewerbe eines vereideten Schiffsſtauers, hat, befindet ſich dieſelbe zur Zeit im Pariſer preuß. Conſols 4% 107,90 | Amfterdam kurz EAN Chieago, 16. Februar. Schmalzlper 
entwirft O. Elſter in den Heften 12 und 13 der wobei er anfänglich fein gutes Auskommen fand.] Konſervatorium, um ihre künſtleriſche Ausbildung Denſche Reichsant % 00 Velten kurz — Februar 12,75, per Mai 12,80 


bekannten vornehmen Familienzeitſchrift „Univer- Später gerieth er in Vermögensverfall und leiſtete zu vollenden und erregt auchk dort Auſſehen durch. Pomm. Pfandbriefe % 9,2, Bredower Gement⸗Fabrit 87,10 


ſum“. Seine Charakteriſtil der einzelnen hervor⸗ 1886 ſowie 1890 den Offenbarnugseid. Das erſte ihr Talent, jo daß hervorragende Muſiker und ia niſch ent Oblig. 940 , Saale Leman % . 
11 1 pt a 9 1 — z 2 Fi 7 J 7 ade nm r 90 2 2 do. 3 .O 9. 55, S 2,60 — 
ragenden Redner fift eine ausgezeichnet lebendige Mal ſchloß das von ihm eingereichte Vermögens Komponiſten das größte Intereſſe an der Ente unge. Solrente 97550 | Stel. Edamotte⸗Fabrit | ß , 
und treffende, und durchaus unparteiiſch wird erſverzeichniß mit einem Manko von 30000 Mark|widelung derſelben nehmen und u. A. auch Kumän. 1881er amert. % e e 206,50 Baukweſen. 
hr 3 0 „0 „ 1 9 


u Paris, 16. Februar. Bankausweis. 
ch 1 g ker, Baarvorrath in Gold Franks 1628 917 000, 
zugeſandt. Frl. Hanſen fach ſich neuerdings aber do. do. von 1880 98,10 | Anatol. 91, ger Gib» A Zunahme 22 296.000. 
auch als Komponiſtin verſucht und darin einen | Yuzitan. 6% Gowrente 53,25 . 20 Baarvorrath in Silber Franks 1 263 768 000, 
gleich großen Erfolg zu verzeichnen gehabt und Kaff. Bankneten Saflı 214.00 Ultimo-Kourſe: Zunahme 3 119 000, 


Charles Gounod der jetzt 17jährigen Dame ein Serbiſche 5% Rente 80,50 


odukte 
ur eichelhaftes Auer 8 ei Griechiſche 5% Goldrente 61,00 4”, Hamb. Hyp.⸗Bank 
ſehr ſchmeichelhaftes Auerkennungsſchreiben hat Kaff eden ch 4 100 . 1970 f 3,0 


den Vertretern der Rechten wie der Linken des ab. Im Jahre 1888 trat bei dem Angeklagten 
Hauſes gleicherweiſe gerecht. Wir greifen mit das Beſtreben hervor, einen Kompagnon zu ge⸗ 
Genehmigung der Redaktion des „Univerſum“ die winnen und hat derſelbe ſich auch dreimal aſſoziirt, 
Schilderungen heraus, welche ſich auf zwei her⸗ doch waren dieſe Verbindungen ſtets von ſehr 
vorragende Parteiführer beziehen, auf Eugen Rich kurzer Daner. Die Theilnehmer machten dabei 


ter und Rudolf von Bennigſen. Den erſteren] die trübe Erfahrung, daß die etwa geleiſtete Ein- wollen wir nicht unterlaſſen, auf drei Werke der⸗ (de. de. Ultimo 214,75 | Disconte-Sommandit nch 1,25 Portefeuille der Hauptbanken Niliali 

1 1 % ee 9 gele d ; Werke nr er d 1 „Geſellſch. 145,60 e der und deren Filialien 

bezeichnet Elſter als den bei der Militärvorlage lage alsbald verſchwand und daraus folgte dann ſelben auſmerkſam zu machen, welche zweifellos ene 6004. 0 106,16 Sen Geſeuſc. 4.0] Franks 518 159 000, Abnal me 13 978 600. 

ohne Zweifel beachtenswertheſten politiſchen Geg⸗ gewöhnlich ein Zivilprozeß. Gegen Ende des auch bei unſeren Leſern und beſonders bei unſeren d. (00 4% 102,00 Dame Gußftahiſabrit 12030 Notenumlauf Franks 3 308 376 000, Zunal me 

ner. des a fuhrt dam aus; 8 Jahres 1891 erſcheint Alexander auf der Bild⸗ Leſerinnen ſehr freundliche Aufnahme finden wer⸗ z op. B. 440 % > Landahllt⸗ 98.60 25 934000. e 
Als idigſter Redner der Oppoſition und fläch 3 8 2 Mi klagten, de iſt dies eine Fantaſie für das Pi ſo⸗[ _ V.—VI. Emiſſt 09,05 134,25 2 9 zrib. Fr 38 598 K 
Als ſchneidigſt Oppoſ fläche und zwar als Agent des Mitangeklagten, den, es iſt dies eine Fantaſie für das Piano, Tor) N el an 1. 11050 ea Werzw⸗-Geſellſch 118,40 Laufende Rechnung d. Priv. Franks 438 598 000, 


als größter Kenner unſerer Militärorganiſation für den er einen Remiſenverwalter ſuchte. Es dann ein „Valse populaire“, eine „Romance Ser. Vule.⸗Prioritäten 138,00 Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 59,60 Abnahme 23 601 000. 


ſtand er im vorderſten Treffen des Redekampfes. meldete ſich für dieſen Poſten ein gewiſſer Steinſ sans paroles“ und „Air de Ballet“. Die Kom⸗Stett. Maſchinend.⸗Anſt. Oſtpreuß. Südbahn 75,0 Guthaben des Staatsſchatzes Franks 61256 
Wer die „Freiſinnige Zeitung“ des Herrn Richter | aus Swinemünde. Demſelben wurde die Stelle positionen find im Selbſtverlage der Verfaſſerin! Sammer 4.1000 W. 50,00 eee en, ee Abnahme 13 870 dio e 
aufmerkſam verfolgt, der wird allerdings in feinen verſprochen, doch ſollte er eine Kaution von 1000 ferſchienen. do. 6% Prioritäten 72,50 Mainzerbapn 116,90 Geſammt Vorſchüſſe Franks 319 158 000, Ab- 
Reden nicht viel Neues finden, denn Herr Richter | Mark hinterlegen und da Baſch ein Hypotheken⸗ 5 Er a rn 4050 nahme 51500. ser 4 

liebt es, feine Vorſtudien zu den Vorlagen als dokument über 1200, Mark als ſolche nicht an. m f —.— | Frangofen Zins- und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 3.057.000, 
Leitartikel in ſeiner Zeitung zu veröffentlichen. nehmen wollte, verſchaffte Stein die Summe Vermiſchte Nachrichten Tendenz: feſt. Zunahme 215 000. 2 
Wer aber das freiſinnige Blatt nicht täglich lieſt, durch Beleihung einiger Sparkaſſenbücher. Hinter- n n ge 8 . 5 5 Verhältniß des Notenumlauſs zum Baar⸗ 
der wird erſtaunt über die Sachkenntuiß und die her wollte es ihm freilich ſcheinen, als jet das — Bei der Auffahrt zum Hofballe am 14. Paris, 16. Februar, Nachmittags vorrath 85,78. 

. e it Herr Richter ae BE? EEE im föniali Schloſſe fuhr, nach der „Köln. Paris, 16. Februar, Nachmittags. Schluß⸗ $ 

Schlagfertigkeit fein, womit Herr Richter eine vorhandene Inventar nicht viel wert‘, und da er|im königlichen ch ihr, nach u Kourſe.) Unentſchieden. a 

Regierungsvorlage zu behandeln weiß. Der frei⸗ außerdem allerlei Nachtheikiges über den Ange: Ztg.“, einer der Wagen beim plötzlichen Stocken ® 8 

ſinnige Redner Pe ſtees vom Platze aus. klagten hörte, jo gab er die am 1. April 1892 der Anfahrt mit der Deichſel in den Wagen des 3%¼ amortiſirb. Rente. 98,95 9 995 London, 16. Februar. Baukausweis. 
Seine klare, Fſcharſe Stimme füllt den Saal voll- angetretene Stellung bereits Mitte deſſelben Mo⸗ruſſiſchen Botſchafters und durchbrach die Rück 3% Rente . ER 98,52 ½ 98,00 Totalreſerve Pfd. Sterl. 18 457 000, Zunahme 
ſtändig aus, ja in Momenten der Erregung nimmt] nats wieder auf. Stein klagte dann auf Rück⸗ ſeite des Wagens. Die Gräfin Schuwalow Italieniſche 5% Rente 92,25 92.45 542 000. BR 3 

die Stimme einen ſchrillen, faſt gellenden Klang] gabe der Kaution und hat Baſch am 6. Auguft| Wurde von der Deichſel am Kopfe getroffen, 4"/ ungar. Goldreute 96,93 ggg Notenumlauf Pfd. Sterl. 24 786 000, Abnahme 
an. Herr Richter iſt einer unſerer erſten Parla- 700 Mark gezahlt, den Reſt dagegen als eine für] glücklicherweiſe aber nur unerheblich verletzt Il, Oricut . . 79,00 | 70,08 258000. 

mentsredner. Seine Reden find ſorgfältig ausge⸗ den Fall des Kontraktbruches feſtgeſetzte Konven- | Der Kaiſer und die Kaiſerin ſprachen ihr die 4% Ruſſen de 1889 98,75 98,75 . Pfd. Sterl. 26 792 000, Zunahme 


arbeitet, ohne wörtlich niedergeſchrieben zu fein. tionalſtrafe zurückbehalten. Alexander hat den lebhaſteſte Theilnahme aus und daukten ihr, daß 4% uniſiz. Egupꝛe r . 10050 100.45 


8 f j 3 40. o 7 : ahh N 4% Spanier äußere Anleihe .. 62½ 62 Nartefeniſſe Men K S 9403775 
Nur die Stichworte und das Zahlenmaterial] Stein noch zum Abſchluß eines Sozietätsvertrages | Ne ſich nicht hatte abhalten laſſen, trotzdem auff Conner Dirt 39 U a Portefeuille Pfd. Sterl. 24.373 000, Abnahme 
eee tel Ban mit Besch zu behomen verſucht er felte ſerach dem Balle zu erfeeinen. Die Borfehafterin war | urch. Loge ... 9 800“, 220. € | 
gewiſſenhafteſtem Fleiß, ſpricht, Herr Richter nie. geſtern die Angabe falcher Thatſachen hierbei ent“ indeſſeu genöthigt, noch vor der Beendigung des 4½ prioil. Türk- Obligationen .. 451.50 45200 [Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 29 033 000, 
mals unvorbereitet zu einer Vorlage.: Iſt er aber |fchieven in Abrede. Was den zweiten Betrugs. Feſtes den Ball zu verlaſſen. Am 15. Mittags] Franzoſe n 653.75 648,75 Abnahme 20000. Sr 
genöthigt zu einer Erwiderung, ſo iftzer von be-|fatt anbetrifft, ſo handelt es ſich dabei um zwei kounten fie aber ſchon wieder den gewohnten Lombarden .. eee 231,25 240,25 Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 6 816 00, 
wunderungswerther Schlagfertigkeit. Sein Wit Wechſel zu je 150 Mark, welche Baſch von dem] Spaziergang. machen. n Banque ottmane een 590,00 | 590,00 Zunahme 263 000. J 
iſt allbekannt, ſchade, daß dieſer Witz oft durch Kaufmann Schiffmann erhielt mit dem Auftrage, . Gefährlich its in Potsdam, ein wohlbe > 55 8 ae ne | 645,00 642.00 Notenreſerre Pfd. Sterl. 16 818 000, Zunahme 
ſeine Schärfe verletzt. F Der Redner ſchadet da- demſelben Geld zu verſchaffen. Er brachte die leibter Menſch zu ſein, wie folgender Vorfall, der eu ae %e˙6 995 Ar 00 498 000. e 
durch entſchieden der durch ihn vertretenen Sache.] Accepte auch unter, behielt aber die Beträge fi |yer wenigen Tagen dort paſſtrte, erhellt: Ein „ mobiler 120,00 1 Regierungs Sicherheiten Pfd. Sterl. 11 227 000, 
Doch hört man dem Ifreiſinnigen, Redner ſtets ſich und zwar angeblich, um) für in ſeinem Befit Schlächtermeiſter aus Nowawes, welcher ſich einer] Meridional⸗Altien 62800 6324 0 unverändert. > 
aufmerkſam zu. äufig werden ſeine Ausfüh⸗ befindliche Schuldſcheine des Sch. Deckung zu er⸗ gewaltigen Körperfülle zu erfreuen hat und meiſt Rio Tinto Aktien 391,80 39200 Prozent- Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
rungen von dem Gelächter und dem Beifall der] halten. Endlich erſchwindelte der Erſtangetlagte einen grauen Kaiſermantel trägt, machte an einem Suezkanal⸗Aktien 22.2...) 2072,00 2002.00 51/16 gegen 50 in der Vorwoche. 6 
politiſchen Freunde, noch häufiger durch den am 31. März 1891 von dem Uhrmacher Knispel] der letzten Wochenmarkttage, an welchem er zu Credit LyouuaSsssz 777,00 775,00 Clearinghouſe-Umſatz 151 Mill., gegen die ent- 
Widerſpruch der politiſchen Gegner unter- eine Uhr nebſt Kette im Werthe von 224 Mark. Fuß nach Potsdam ging, in einem Lokal der B. de Frungge oe. 3885,00 3885,00 ſprechende Woche des vorigen Jahres unver- 
brocheu. Er hatte daſelbſt öfter Waaren gegen Baarzah⸗ Teltower ⸗Vorſtadt Station, um ſich zu erfriſchen 8 a: 1 0 1 BT 378,12 Ändert. 
Eine durchaus andere, wenn auch nicht weni) (ung entnommen, weshalb der Geſchäftsinhaber und erregte dort die Aufmerkſamkeit eines Stener- We el 3 Fi due M. = 16 22.3 
ger eigenartige Natur iſt Rudolf v. Bennigſen, kaum Anſtand nahm, die Uhr auf Kredit zu ver- beamten, der den ſtarken Mann mit kritiſchen Shenne Ai ana a EB ese 25.17% 25.10 
der Führer der nationalliberalen Partei. err abfolgen, zumal auf dieſelbe am nächſten Tage Blicken betrachtete. Als bald darauf der dicke Wechſel Amſterdam k.. . | 206,08 7 ae 1 Telegraphiſche Depeſchen 
v. Bennigſen iſt Oberpräſident der Provinz Han 100 Mark angezahlt werden ſollten. Baſch hat] Schlächter die Langebrücke paſſirte und etwa biss „ Wien ... 205,87 205,75 ö 25 Ae 
nover, und es zeugt von nicht geringer Charak- die Uhr verſetzt, fie iſt aber ſpäter von ſeinem zum Cafe Humboldt gekommen war, wurde er „ Madrid .. 426,00 | 424.00 Köln, 17. Februar. Heute Vormittag ſtürzte 
terfeſtigkeit und lleberzeügungstreue, daß er in] Bruder eingelöft und dem Eigenthümer zugeſtellt unn plötzlich von zwei Steuerbeamten angehalten, | Comptoir d’Escompte, neue .. 498,00 | —,— das Mauergerüſt am Hauptbahnhof ein. Elf 
dieſer, Stellung eines hohenz Verwaltungsbeamten] worden. . un mit der Aufforderung nach der Steuerkontrolle, Robinſon⸗Altien .. 89,30 89,30 Arbeiter find verletzt und wurden in das Kranfen- 
an den politiſchen Idealen ſeiner Jugend und Der Staatsanwalt hielt nach der ſtattgehab⸗ die Beten der noch in Potsdam üblichen 957 5 Alen ö | re 990 var Rebracht 
ſeiner beſten Mannesjahre feſtgehalten hat. Ru⸗ſten Beweisaufnahme die Anklage im vollen Um⸗ Schlachtſteuer an allen Stadteingängen 200 a eee Breslau, 17. Februar. Der Eiſ 
dolf v. Bennigſen, der ſchon ſeit dreißig Jahren fange für erwieſen und beantragte gegen jeden der zurückzukommen, da er auſcheinend unter ſeinem 3 x „een I LTSEDLUNE. dg Eiſenbahndamm 
in der politiſchen Arena in den vorderſten Reihen beiden Angeklagte eine Gefängnißſtraſe von vier] Kaiſermantel verſchiedene Fleiſchwaaren verborgen. Hamburg, 10. Februar, Nachmittags 3 Uhr. bei Münſterberg iſt geriſſen und die Ohle ergießt 


„Nun, wenn Sie det jlooben, denn können Sie affee. (Nachmittagsbericht.) Good gerager ſich über die umliegenden Wege und Felder. Die 


mich ja ſofort unterſuchen“, meinte hierauf der Santos per März 83,75, per Mai 81,75, per Schließung des Dammbruchs durch Verſenkung 


yigg und . vor 1866 wurde um 9 Uhr verkündet, aus der Begründung überraſchee Meifter. Sprach's, möpfte in Gegen⸗ 
in der hannoverſchen Kammer, als er das han- deſſelben iſt Folgendes hervorzuheben. Der Ge⸗ warde Ir ſich schnell ee Menſchen September 81,50, per Dezember 80,75. — von Sandſäcken ift bis jetzt nicht gelungen. 


noverſche Miniſterium Borries und Platen ber richtshof erachtet den Fall Schiffmann nicht für 2 a 0 er s i 
kämpfte. Allſeitig erkennt man die ſtaatsmänniſche 10 9 auſdellie, de, der & . 5 ſeinen Kaiſermantel, Rock und Weſte auf, um den 1 16. Februar, Nachmittags 3 Uhr Wien, 17. Februar. Eine Verſammlung 
Begabung des nationalliberalen Führers an; ſein zwar einen Vermögensvortheil verſchafft habe, die Herren von der Steuer zu beweiſen, daß er zwar[ Zucker m art t. (Nachmitlagsbericht.) Bar der hervorragendſten Großinduſtriellen der öſter⸗ 
Wort wird ſelbſt an höchſter Stelle gern entge- Rechtswidrigkeit aber nicht nachgewieſen ſei. Des- Fleiſch unter feinen Kleidern habe, daß dieſes aber Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 rozent ende reichiſchen Stickereibranche beſchloß, mit Rückſicht 
gengenommen, und wenn man dem parlamenta- halb mußte hier auf Freiſprechung erkannt wer- an ſeinen "Knochen feſtgewachſen ſei. Von einer ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg auf die Erhöhung der Fabrikatspreiſe, eine Preis- 
riſchen „On dit“ Glauben ſchenken darf, jo war den. Bezüglich der beiden anderen Betrugsfälle „weiteren“ Unterſuchung wurde Abſtand gef yer Februar 14,25, per März 1495 — erhöhung 
er es, welcher den Monarchen bewog, auf das fſei dagegen durch völlig einwandsfreie Zengen der nommen. ee Weisen] Mai 14,45, per September 14,321],. Ruhig n 4 3 
Volksſchulgeſetz des Grafen Zedlitz zu verzichten.] Betrug klargelegt und aus dieſem Grunde die — Folgende Anekdote wird in den Kreiſen Bremen, 16. Februar. (Vörſen S chluß⸗ In der Affaire Kaunitz⸗Schönborn machte 
Wie dem aber auch fein mag, ſovlel ſteht feſt, Verurteilung erfolgt, und zwar wurde gegen] der Bukareſter Geſellſchaft kolportirt Als beim Bericht.) Rafſinirtes Petroleum (Offizielle der Abgeordnete Hofrath Metznik einen Vermitte 
daß der Kaiſer es liebt, den Oberpräſidenten von Baſch auf 1 Jahr 6 Monat Gefängniß und 24 letzten großen Empfange bei Hof das Offizierkorps Notirung der Bremer Petr Mörse Fase Ba af ; 3 ; 
atſer 0 1 ) Jah gu 1 ‚rot 4 irung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Faß⸗ lungsverſuch. Graf Kaunitz erklärte durch feinen 
annoder in ein vertrautes Geſpräch zu ziehen.] Jahre Ehrverluſt, gegen Alexander auf 9 Monat und die höchſten Staatsbeamten der Krouprinzeſſin zollfrei. Ruhig. Loko 5,35 B. Baum im Ab eordnetenhaus gethanen Zwiſchenruf 
Sei wird man vergeblich verſuchen, Herrn Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt erkannt. Auf] Marie vorgeſtellt wurden, machte der Finanz wolle feſter. > x Be u 6 eee e e 
v. Bennigſen zu Mittheilungen über dieſe Ge- die erlittene Unterſuchungshaft kommen für jeden miniſter Ghermani folgende ſcherzhafte Bemer⸗ Wien, 16. Februar. Getreidemarıt „Unverſchämte Beamtenbagage nicht den Miniſter 
ſpräche zu veranlaſſen. Herr v. Bennigſen ist Angeklagten 3 Monate der Strafe in Anrechnung. kung: Hoheit, aus allen Ecken des Landes Weizen per Frühjahr 7,63 G 765 B. Schönborn gemeint zu haben. Die Erllärung ift 
eine ſchweigſame, verſchloſſene Natur, und ſelbſt — Der Kaiſer hat den vom Major Grafen ſanimle ich mühjam das Geld, aber dieſe Herren per dit 7,76 G., 7,78 B. No g en per ungenügend befunden worden und es wird beab- 
Moltke komponirten und dem Monarchen jüngſt verzehren es. Die Prinzeſſin und die übrigen] Frühjahr 6,66 G., 6,68 B., per Mai Juni —— ſſichtigt, in der morgigen Sitzung die deutſchen 
überreichten Kavalleriemarſch unter der Bezeich. Anweſenden lachten aus vollem Halſe, aber der (G., . B. Mais per Mai⸗Juni 5,09 G., Beamten energiſch in Schutz zu nehmen 
i e bah de n ul ee 511-8. Hafer per Frühjahr 5,01 G, Madrid, 16. Februar. In den Gruben von 
kurfürſten Reitermarſch“ in die preußi i⸗ ges n ade 5,93 B. i * i 
ie Be Grof lite et eli Recht, Herr Finanzminiſter, wenn Sie aber all 1 ee 16. Februar. Java⸗Kaffee Mazarron, Provinz Murcia, wurden durch eine 
als Adjutant zur dritten Diviſion nach Stettin |pas Geld allein verzehren wollen, jo würden Sie] good ordinary 58,00. Ausſtrömung von Gaſen 25 Arbeiter getödtet. 
kommandirt. jich zweifellos den Magen verderben.“ Natürlich“ Amſterdam, 516. Februar. Nachmittags London, 17. Februar. Der Rath der 
— Auch das geſtrige Konzert des hieſi hatte Herr Lahovary die Lacher jetzt auf ſeiner Weizen März 176, Mai 178. Roggen März 5 7 2 3 ee. 
Vereins junger Kaufleu 1 Ce a Seite. Bei derſelben Gelegenheit ereignete ſich 132, Mai 130. 4 ö urz Juhaber auswärtiger Obligationen hat am 15. 
ſprechenden Verlauf. Den orcheſtralen Theil des- noch ein komiſches Intermezzo. Als der Senator Antwerpen, 16. Februar. Getreide d. Mts. an die portugieſiſche Regierung eine neue 
selben bildeten Tonſchöpfungen von Laſſen, Mendels-] Janow, Verfaſſer des in Rumänien auf den markt. Weizen ſchwach. Roggen ruhig. Note gerichtet, in welcher gegen das Dekret vom 
john und R. Wagner, welchen Herr Offeney mit 5 aeg fe der den Nö ee Haf = r — 5 1 unbelebt. 13. Juni 1892 betreffend die Herabſetzung der 
ſeiner i i i ieß vo: 35 junge j utwerpen, 16. Februar 2 i i i . 
%%% ger, 1, Aönun, Mm 9 einen für Dr amminie an Ben 
hervorrief. Soliſtiſch trat die Sängerin Fräulein mit den Worten: „Der Herr Senator macht ſehr bericht.) Raffinirtes Type weiß 18 197, be hoben wird. 5 a { 
Alice Barbi auf, die als hochgeſchätzte Vertreterin nette Gedichte und iſt manchmal ſogar ſehr u. B, per Februar 12% B., per Marz. ei. Soſia, 17. Gebruar. Sat ſümmtliche Blätter 
des bel cunto ganz beſonderes Intereſſe für ſichf troniſch.“ Roth wie ein Krebs; e A 12% B., September⸗Dezember 127], B. Rubig bringen überſchwengliche Glückwunſchartilel über 
in Anſpruch nahm. Dieſelbe ſang außer drei 8 197 ne eee enntat bs Paris, 16. Febrnar, Na mittags. R oh. die Verlobung des Fürſten Ferdinand. „Swoboda“ 
: ; zucker (Schlußbericht) ruhig, 88%, loko 38,50. hebt die Verdienſte Stambulows hervor, welche 


Liedern aus dem 17. und 18. Jahrhundert von N AR 101 
tehen Töne und Worte zu Gebote, die, weil ſie] Aſtorga, Caldar S s Mon. Lachen kaum verbeißen, und der König entſchädigte r 3 f g t as 
j 3 weil fi Aſtergg, Calara un domeli Schuberts „Weg: den zahm gewordenen Senator in Verlcichti- e et 62% Fig 125 derſelbe bei der Durchführung des Heirathspro⸗ 


aus vollem Herzen quillen, auch zum Herzen] weiſer“ und „Haidenröslein“, ſowie zwei : ER 2. ; ; ſi 

dringen. Dem Eindrnd feiner Rede können ſic Brahms'ſche Lieder und zum Schluß drei tos, Jung feiner peinlichen Lage durch einen herzlichen 40,75, per März⸗Juni 41,00, per Mai⸗Auguſt jeftes ſich erworben. Das bulgarische Volk 

auch feine politiſchen Gegner nicht entziehen.] kaniſche Volkslieder von Gordigiani. Aus den rn 7 te fd zu Seeg 41,50. werde dem Letzteren ewig dankbar dafür ſein, 
Peſt, 16. Februar. Heu zegedin Paris, 16. Februar, Nachm. Getreide- daß es ihm gelungen, Bulgarien eine Dynaſtie 


Tritt bei Eugen Richter der ſcharfe Verſtand, der Vorträgen der trefflichen Künſtlerin iſt unſchwer .. Ar 
treffende, oft beißende Witz in den Vordergrund, zu erkennen, wie ernſt fie ihre Studien betrieben zwiſchen dem 17jährigen Sohn des Abgeordneten markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per zu verſchaffen, welche für alle Zeiten ein 


jo nimmt bei Rudolf v. Bennigſen das Gemüth“ haben muß, denn fie beherrſcht ihre Töne in einem | Polonyi und dem Oberlieutenant Secendanar ein Februar 21,60, per März 21,7 Mürz⸗ i ; i 
volle, die herzliche, ehrlich gemeinte Mahnung ben Make, wie man 66 2 5 hört und eine vor⸗JDuell wegen eines Relontres auf einem Balle ent 2,10, — Mal Anguſ 0 7 Bollwerk ſein werde gegen die ruſſiſchen Be⸗ 
Zuhörer unwillkürlich gefangen. Er wird niemals |treffliche Phraſirung verleiht ihrem Geſang einen statt. Der genannte Offizier wurde am Halſe ruhig, per Februar 13,90, per Mai Anguſt 14,50. ſtrebungen, Bulgaren zu eine Hannu 
die Grenzen des parlamentariſchen Anſtandes und Reiz, der Herz und Ohr beſtrickt. Die wieder⸗ ſchwer verletzt. Mehl ruhig, per Februar 48,00, per März 48,10, lands zu erniedrigen. 
— Dar ar kg ® cs 3 4 — vo 9 und = f 1 5 FF = März⸗Juni 88 per Mai⸗Auguſt Eee Newyork, 16. Februar. Die Goldausfuhr 
z. Kr. will munen; er will ut urch] welchen namentlich die Brahms'ſchen Lieder her 5 üböl ſteig, per Februar 60,25, 3 f 2 815 5 
ſcharfe Dialektik beweiſen, ſondern durch den Appell] vorriefen, veranlaßten die Künſtlerin noch zu einer Börſen⸗Berichte. 60,75, Er März⸗Juni 61,50, = a Auguſt 1 n e nic ie groß 
an das Herz, an das Gemüth überzeugen; er iſt beſondern Einlage. Die Klavierbegleitung der Stettin, 17. Februar. Wetter: Schön. 61,75. Spiritus beh., per Februar 47,20, ſein, wie ahm, da einige Häuſer anſtat 
weit weniger Kritiker als Herr Richter, aber ſeineGeſänge lag in Händen von Herrn Fritz von Temperatur + 6 Grad Reaumur. Barometer | per März 47,50, per März April 47,25, per des Goldes nur Titres ſenden werden. 
Mahnungen und Erinnerungen ſind vielleicht ein-|Boje aus Leipzig, der ſich feiner Aufgabe in 767 Millimeter. Wind: SW. a Mai⸗Auguſt 47,50. — Wetter: Bedeckt. Waſhington, 16. Februar. In der Bot. 
flußreicher, als die ſcharfe Kritik des freiſinnigen beſter Weiſe entledigte. Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm Havre, 16. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. ſchaft des Präſidenten Harriſon betreffend Hawaii 
Führers. Von einem gewiſſen allzugroßen Op| Den Bemühungen der Kriminal ⸗Polizei loko 145,00 —151,00 bez., per Februar —.—, (Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, heißt es weiter, im! ſe der Sicherheit de 
timismus iſt Herr v. Bennigſen nicht freizu⸗ iſt es bereits gelungen, die beiden Einbrecher zu ſper April⸗Mai —.—, per Mai⸗Juni 155,50 B. Zieger & Co.) Kaffee good average Santos Vereint — im Intereſſe ; Rt 
u. G, per Juni Juli 157,00 B., 150,50 G. per Februar 104,75, per März 104,50, per Mai Vereinigten Staaten und des Weltfriedens müßten 
N unverändert, per 1000 Kilo- 103,00. Ruhig. die Vereinigten Staaten Hawaii aunektiren; die 
gramm loko 125,00 128,50 bez, per Februar London, 16. Februar. 96 prozent. Java: Rechte der Ausländer auf Hawaii würden reſpek⸗ 
—— per April Mai 134 1 G., J Mai⸗ 1 16,50 ruhig. Ribe an e werden. Dem Vertrage gemäß werde die 
Juni 135,50 B., 135,00 G., per Juni⸗Juli] loko 14,25 ruhig. Centrifugalzu gegenwärtige Regierung im Amte bleiben; es ſolle 


ſteht, iſt noch immer derſelbe Vertreter des na-] Jahren und fünfjährigen Ehrverluſt. Das Urtheil 


den Zwieſprachen zwiſchen ihm und dem Mon⸗ 
archen. Aber in Bennigſen's parlamentariſchen 
Reden kann man Andeutungen genug finden, welche 
dem kundigen Politiker Aufkärung über Stim⸗ 
mungen und Anſchauungen in den allerhöchſten 
Kreiſen geben. Herr von Bennigſen ſelbſt läßt 
ſich freilich durch dieſe Anſchauungen nicht be⸗ 
ſtimmen, ſeine eigenen Anſchauungen zu ändern. 
Er liebt es, in Andeutungen zu ſprechen und in 
ſeine ſtets groß angelegten Reden Mahnungen 
nach oben und unten hin einzuflechten, Mahnun⸗ 
gen, die ſich meiſtens auf die Erhaltung des fo- 
zialen Friedens und den Schutz des gewonnenen 
Gutes der nationalen Einheit beziehen. Wenn 
Herr v. Bennigſen ſpricht, hört das ganze Haus 
aufmerkſam zu. Seine Rede fließt glatt und 
leicht dahin. Er ſpricht ſtets ohne Konzept, ja 
ſelbſt ohne Notizen und Dispoſitionen. Ihm 


ſprechen. Dieſer Optimismus entſpringt ſeiner verhaften, welche in der vorletzten Nacht den 
idealen Anſchauung aller Dinge, die er zumeiſtGeldſchrank der Firma Gützlaff und Mahlow um 
auf ihren Werth in Bezug auf die nationale 2300 Mark beraubten. Es find dies der 18jährige 
Ausgeſtaltung des deutſchen Vaterlandes betrachtet. Handlungsgehülfe Bruno Wolff aus Aachen 
So iſt Herr v. Bennigſen entſchieden eine der und der 16 Jahre alte Seefahrer Ernſt Mi⸗ 


ſympathiſchſten Erſcheinungen des deutſchen Par⸗ſchaelis aus Swinemünde. Der letztere war 130,50 bez London, 16. Februar. An der Küſte 5 

—— wie man auch ſonſt iu ſeinen politiſchen früher kurze Zeit bei der beſtohlenen Firma als Gerſte ohne Handel. 1 deizenladungen ea — Wetter: Regen. ein Kommiſſar ernannt werden mit der 
gr und ſeiner politiſchen Vergangen- vehrling beſchäftigt und kannte daher ohne Zwei⸗ Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ London, 16. Februar. Shilt-Rupfer Befugniß, die von der Regierung vorgenommenen 
heit ſich ſtellen mag. Er wurzelt mit ſeinem ſel die Gelegenheit. Den N konnte der) cher 133—138. 45/1, per drei Monat 451/16. Akte eventuell für ungültig zu erklären; die Han⸗ 
ganzen Weſen noch in jener Zeit der politiſchen größte Theil des erbeuteten Geldes wieder abge⸗ Rüböl höher, per 100 Kilogramm loko ohne Glasgow, 16. Februar, Nachm. Roh i d die auswärti 5 i 
Ideale, aus deren Schooß die deutſche Einheit | nommen werden. Faß bei Kleinigkeiten, flüſſiges 52.00 B, perleifen. (Schlußberiche) Mixed numbers war-“ delebeziehungen und die ausw tigen Beziehungen 
emporgewachſen iſt, in jener Epoche des Werden] — Die Ildenburger Verſicherungs⸗Geſell⸗ April⸗Mai 5,00 B., per September⸗Oktober rants 44 Sh. — 4. Käufer ohne Verkäufer. werden unverändert bleiben. Bis zu einer neuen 
und Vergehens, die den Untergang alter Dynastien ſchaft (General⸗Agent Th. Lindenberg) zahlt für 53,00 B. Glasgow, 16. Februar. Die Verſchiffun⸗ bezüglichen Geſetzgebung werden die Vereinigten 
und den Glanz der neuen deutſchen Kaiſerkrone das Jahr 1892 wie im Vorjahre eine Dividende?“ Spiritus feſter, per 100 Liter à 100 gen betrugen in der kerigen Woche 4414 Lans Staaten eine Schuld von 3 250 000 Dollars auf 
gezeitigt hat. Seine Rede zur Militärvorlageſ von 21°], Prozent oder 65 Mark pro Aktie, gegen] Prozent loko 70er 31,7 bez., per Februar 7er gegen 7127 Tons in derſelben Woche des vorigen n hmen und der Königin von Hawaii jährlich 
ſpiegelte das Weſen Bennigſen's getreulich wieder. 20 Prozent in den Jahren 1890, 1889, 1888. [31,2 nom., per April⸗Mai 70er 31,7 nom, Jahres. 15 a ER EN d 
Niemand im Haufe vermochte ſich dem Eindruck — H. Krebs in Bernau hat ſich einen per Auguſt⸗September 70er 33,7 nom. Newyork, 16. Februar. Wechſel auf Lon: 20 000 Dollars, der Prinzeſſin Kainlani die 
der Rede zu entziehen; es herrſchte während der- Rettungsapparat für Schiffbrüchige patentiren Petroleum ohne Handel. don 486°). Petroleum in Newport 5,30 Summe von 150 000 Dollars zahlen. 
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